
Straßenbautechnik aktuel MARKT UND PRAXIS

FACHVERANSTALTUNG

carcM infraTage finden im Juni statt

Einblicke in die Praxis mit card_1
und DESITE BIM erwartet die

Besucher der diesjährigen infraTage.
Die IBftT Software GmbH ist mit
Workshops, Seminaren und Praxis-
berichten am 14. Juni in Dresden,
am 21. Juni in Würzburg und am 23.
Juni in Hannover zu Gast.
Ein Fokus der Veranstaltungen liegt
auf den neuen Versionen der beiden
Softwarelösungen. Um die umfang-
reichen Neuerungen beider Produkte
dem Fachpublikum bestmöglich
vorzustellen, finden an jedem inf-
raTag nachmittags insgesamt acht
verschiedene Workshops statt. So
lernen die Besucher bspw., wie sie
DESITE BIM 3.0 individuell an ihre
Arbeitsbedingungen anpassen, wie
die Bahnplanung und Bahnsteig-
modellierung in card_1 gelingt und
welche Vorteile die Version 10.0 mit
sich bringt.
Berichte von Anwendern zeigen,

Einen Überblick über den aktuellen
Stand zu BIM in der Infrastruktur
mit Blick auf die Themen Vergabe,

Vertrag und Vergütung wird Dr. Till
Kemper, HFK Rechtsanwälte, geben.
Auf einer Mini-Messe stehen die
Partnerfirmen thinkproject mit
DESITE BIM und EPLASS CDE, aRES
Datensysteme mit der Lösung Was-
serwirtschaft Pro und die Bluebeam
GmbH mit Revu für Gespräche und
Produktdemonstrationen zur Ver-
fügung.
Eine Anmeldung zu den Veranstal-
tungen ist online über die Webseite
des Unternehmens möglich.
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Im Juni dieses Jahres finden die eard_1 infraTage in Dresden, Würzburg und
Hannover statt

wie die Softwarelösungen in realen
Projekten zum Einsatz kommen und
geben so spannende Einblicke in die
Praxis. Etliche Unternehmen setzen
beide Produkte ein und erläutern
ihre Erfahrungen, pr äsentieren
z. B. Planungsvarianten, den Einsatz
von Drohnen bei der Verkehrswe-

geplanung und stellen Projekte
vor, in denen Building Information
Modeling und Virtual Reality zum
Tragen kamen.
Neu im Portfolio des Softwareanbie-
ters ist die Lösung Revu der Blue-
beam GmbH, die auf den infraTagen
in einem Vortrag vorgestellt wird.

Weitere Informationen
IBEtT Software GmbH
D-22848 Norderstedt
www.card-1.com

FACHTAGUNG

Die unsichtbare Baustelle
ie im durchaus gewollt provoka-
tiven Titel genannte „unsichtbare

Baustelle" stand im Mittelpunkt der
Fachtagung Forum Strasse im schwei-
zerischen Olten. Natürlich sei eine
unsichtbare Baustelle nicht möglich,
jedoch ist es genau das, was sich Ver-
kehrsteilnehmer wünschen: perfekt
instand gestellte Infrastrukturen ohne
jegliches Hindernis; weder Staus,
Baustellen noch Unfälle. Staus sind
Ärgernisse, die alle betreffen, daher
will das schweizerische Bundesamt
für Strassen (ASTRA) diese bis 2030
um 25 o/o gegenüber 2015 reduzieren.
Welche Maßnahmen hierbei zum
Einsatz kommen könnte, um dem
Prinzip der unsichtbaren Baustelle
zumindest nahe zu kommen, wur-
de in zahlreichen Vorträgen und
Podiumsdiskussionen besprochen.
Exemplarisch seien hier z. B. die
ASTRA-Bridge und „schneller Be-
ton" genannt. Bei der 240 m langen

D sich durch die Zeiteinsparung und
Vermeidung von Staus rechtfertigen.
Die Vorstellung einer Turbo-Baustelle,
bei welcher innerhalb von 96 Stunden
eine 4 km lange und 15 m breite
Strecke instandgesetzt wurde - dabei
wurden Binder- und Deckschicht 12
cm tief gefräst und durch einen neuen
Aufbau bestehend aus Binderschicht,
SAMI und Deckschicht ersetzt -,
sowie die Möglichkeit gleich zwei
Asphaltschichten auf einmal einzu-
bauen (Kompakt-Asphalt) schlagen
in dieselbe Kerbe.

Die Tagung zeigte somit deutlich auf,
dass die Bauindustrie einige Pfeile
im Köcher hat, um die Staus durch
Baustellen zu reduzieren.

Das unerreichbare Ideal der „unsichtbaren Baustelle" stand im Fokus der diesjährigen
Fachtagung Forum Strasse

ASTRA-Bridge handelt es um eine
mobile Konstruktion, mit welcher der
Verkehr über der Baustelle geführt
wird; darunter können die Bauar-
beiten in einem geschützten Raum
mit 100 m Länge, 5 m Breite und 3
m Höhe ungestört erfolgen. Diese
Brücke wird zurzeit in der Autobahn-
verzweigung Wiggertal (A 1/A 2)
getestet. Der auf Flughäfen bereits

zur Instandsetzung der Start- und
Landebahnen verwendete „schnelle
Beton" könnte auch im Straßenbau
zur Anwendung kommen. Bereits
nach 2 Stunden könne der durch
ein Gemisch aus verschiedenen
Zementen und Klinkersorten herge-
stellte Schnellbeton wieder befahren
werden. Der siebenmal höheren
Kosten für den Schnellbeton ließen

Weitere Informationen
IMP Bautest AG
CH-4625 Oberbuchsiten
www.impbautest.ch
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